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Amtliche Bekanntmachungen

Auf Grund der Einführung der neuen
Währung ‚Euro’ ist auch das Sächsische
Heilberufekammergesetz durch das Zwei-
te Gesetz zur Euro-bedingten und weite-
ren Änderung des sächsischen Landes-
rechts Vom 28. Juni 2001 (SächsGVBl.
S. 426, 428) geändert worden. Folgende
Änderungen haben sich ergeben:

1. Gemäß § 54 des Sächsischen Heilbe-
rufekammergesetzes kann das Berufsge-
richt das berufsgerichtliche Verfahren we-
gen Geringfügigkeit einstellen. Diese Ein-
stellung kann mit einer Auflage verbun-
den werden, dass der Beschuldigte einen
Geldbetrag zugunsten einer sozialen Ein-
richtung der Kammer zu zahlen hat oder
zur Wiedergutmachung des durch die Tat
verursachten Schadens verpflichtet wird.

Der bisherige Betrag, der zugunsten einer
sozialen Einrichtung der Kammer zu
zahlen war, betrug 5.000,00 DM. Dieser
wird jetzt durch 2.500,00 EUR ersetzt.
2. Gemäß § 55 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsi-
schen Heilberufekammergesetzes betrug
bisher die vom Berufsgericht zu verhän-
gende Geldbuße bei einer Verurteilung
bis zu 100.000,00 DM. Dieser Betrag
wurde auf 50.000,00 EUR verändert.
3. Die vom beschuldigten Arzt zu zah-
lenden Gebühren für ein berufsgerichtli-
ches Verfahren betrugen gemäß § 71
Abs. 1 des Sächsischen Heilberufekam-
mergesetzes bisher mindestens 50,00 DM
und höchstens 5.000,00 DM. Auf Grund
der Euro-Umstellung wurden diese Be-
träge durch 25,00 EUR bzw. 2.500,00
EUR ersetzt.

4. Nach § 75 des Sächsischen Heilberu-
fekammergesetzes kann die Sächsische
Landesärztekammer bei vorsätzlicher oder
fahrlässig unterlassener, nicht richtiger,
nicht erfolgter oder nicht vollständig
oder nicht rechtzeitig erfolgter Meldung
bei der Sächsischen Landesärztekammer
diese Ordnungswidrigkeit mit einer
Geldbuße bis 5.000,00 DM ahnden.
Dieser Betrag der Geldbuße ist nunmehr
auf 2.500,00 EUR festgelegt worden.
Die Änderungen werden in dem auf der
Homepage der Sächsischen Landesärzte-
kammer (www.slaek.de) veröffentlichten
Text des Sächsischen Heilberufekammer-
gesetzes geändert.
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Durchführung der Medizinprodukte-Be-
treiberverordnung (MPBetreibV) – An-
forderungen an die Hygiene bei der Auf-
bereitung von Medizinprodukten

Das Sächsisches Staatsministerium für
Soziales, Gesundheit, Jugend und Fami-
lie macht uns auf die seit 1. Januar 2002
geltende Fassung des Medizinprodukte-
Betreiberverordnung (MPBetreibV) auf-
merksam, die unter dem § 4 Abs. 2 Fol-
gendes vorsieht:

„Die Aufbereitung von bestimmungsge-
mäß keimarm oder steril zur Anwendung
kommenden Medizinprodukten ist unter
Berücksichtigung der Angaben des Her-
stellers mit geeigneten validierten Ver-
fahren so durchzuführen, dass der Erfolg

dieser Verfahren nachvollziehbar gewähr-
leistet ist und die Sicherheit und Ge-
sundheit von Patienten, Anwendern und
Dritten nicht gefährdet wird. Dies gilt
auch für Medizinprodukte, die von der
erstmaligen Anwendung desinfiziert oder
sterilisiert werden.
Eine ordnungsgemäße Aufbereitung nach
Satz 1 wird vermutet, wenn die gemein-
same Empfehlung der Kommission für
Krankenhaushygiene und Infektionsprä-
vention am Robert-Koch-Institut und des
Bundesinstitutes für Arzneimittel und
Medizinprodukte zu den Anforderungen
an die Hygiene bei der Aufarbeitung von
Medizinprodukten beachtet wird. 

Diese Neuregelung in der MPBetreibV
soll, konkreter als bisher, eine sichere

Aufarbeitung der entsprechenden Medi-
zinprodukte vor allem in Krankenhäu-
sern, Arzt- und Zahnarztpraxen gewähr-
leisten. Auf dieser Grundlage stellt diese
gemeinsame Empfehlung nunmehr auch
den medizinischen und wissenschaftli-
chen Sachstand zur Aufarbeitung von Me-
dizinprodukten im Sinne der MPBetreibV
dar und wird zukünftig als wesentliche
Grundlage für behördliche Überwachungs-
maßnahmen auf diesem Gebiet mit her-
angezogen.

Der Wortlaut der Empfehlungen zu den
Anforderungen an die Hygiene bei der
Aufarbeitung von Medizinprodukten ist
veröffentlicht im Bundesgesundheitsblatt
– Gesundheitsforschung – Gesundheits-
schutz 11/2001 Nr. 44, S. 1115 - 1126.
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